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Aufruf anlässlich des "Internationalen Tages für Darfur"

Die Lage in Darfur stellt einen der weltweit größten Angriffe auf Frauenrechte dar.

In diesem tödlichen Konflikt werden Vergewaltigung und sexuelle Gewalt täglich als Kriegswaffe
eingesetzt. Die Anzahl dieser Misshandlungen ist nach wie vor im Ansteigen begriffen. Frauen und
Mädchen leben in ständiger Angst vor Gewaltakten, denn sogar die Suche nach Feuerholz kann sie in
größte Gefahr bringen.

Die Regierung des Sudan hat sich bis jetzt als unwillig oder unfähig erwiesen, ihre eigene Bevölkerung zu
schützen. Im Gegenteil: Sie hat die Janjaweed-Milizen, die für viele dieser Angriffe verantwortlich sind,
bewaffnet und unterstützt. Die Friedenstruppen der Afrikanischen Union haben zwar versucht die
Situation zu verbessern, aber ihre Anstrengungen waren nicht ausreichend, um genügend Schutz zu
gewährleisten. Nun muss die internationale Gemeinschaft ihre Verantwortung ernst nehmen und diese
Zivilisten schützen..

Nur die unverzügliche Entsendung einer internationalen Friedenstruppe mit robustem und effektivem
Mandat kann den Frauen und Kindern in Darfur Sicherheit bringen. Bis die Regierung des Sudan eine
solche Friedenstruppe akzeptiert, muss der Druck auf sie gesteigert und aufrechterhalten werden.

Jeder Tag, an dem die Frauen von Darfur auf wirksamen Schutz warten müssen, ist ein weiterer Tag, an
dem noch mehr von ihnen Opfer eines der furchtbarsten Verbrechen gegen die Menschlichkeit werden.
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